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Bundesweiter Warntag 
2026
Am 10.09.2026 ab 11:00 wird er-
neut der bundesweite Warntag 
durchgeführt. Teil des bundesweiten 
Warnnetzes sind auch die Sirenen 
der Gemeinde Dahlem. Diese wer-
den daher ebenfalls am Warntag 
überprüft. Zum Warnmittelmix ge-
hört auch die Nutzung des Cell-Bro-
adcast-Systems. Bei diesem System 
können Warnmeldungen an alle 
eingeschalteten Mobilfunkgeräte 
ausgesendet werden, unabhängig 
von installierten WarnApps. Auch 
zum Warnmittelmix gehören Durch-
sagen im Radio, Hinweise auf elek-
tronischen Anzeigetafeln und die 
WarnApps.

Bei den Sirenen erfolgt zunächst die 
Aussendung der Entwarnung (durch-
gehender Heulton für eine Minute), 
dann die Probewarnung (auf- und 
abschwellender Heulton für eine Mi-
nute) und erneut die Entwarnung. 

Weitere Informationen zum Warntag 
finden Sie auf der Seite der Bundes-
amts für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK): bbk.bund.
de
Weiterführende Informationen zu 
Warnungen allgemein und der 
Vorsorge für den Katastrophenfall 
finden Sie in der aktuellen Handrei-
chung des BBK. Diese liegt in phy-
sicher Form im Bürgerbüro der Ge-
meinde Dahlem aus oder kann über 
den QR-Code auf der Website des 
BBK abgerufen oder bestellt werden.
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Hier können Sie in der Gemeinde Dahlem feiern:  
 
Treffen, Feiern und Versammeln ist wieder möglich und dafür stehen Ihnen die gemeinschaftlichen Einrichtungen in den 
Orten der Gemeinde Dahlem zur Verfügung. 
 
Baasem 
 
Grillhütte Baasem, außerhalb von Baasem am Sportplatz, 53949 Dahlem 
maximale Personenzahl: ca. 48 
Größe der Raumfläche: Küche: 11 qm, Hoffläche: 250 qm  
Mietkosten:  60,00 € inkl. Wasser und 1,00 € pro kWh      
vorhandene Ausstattung: Kühlschrank, Spülzeile, Feuerstelle mit Grillplatte 2 Heizpilze, 5 Stehtische, 7 Bierzeltgarnituren, Toiletten Damen und Herren getrennt.  
Kontakt für Buchung:  Thomas John, Schneiderstraße 2, 53949 Baasem, Mobil: 0160 90446870  
 
Berk 
 
Bürgerhaus Berk, Dorfstraße 3, 53949 Dahlem 
maximale Personenzahl: ca. 100 
Größe der Raumfläche: 120 qm zuzüglich 25 qm Bühnenfläche 
Mietkosten:  85,00 € bis 145,00 € je Tag incl. aller Nebenkosten und Geschirrnutzung 
vorhandene Ausstattung: Küche mit Spülmaschine, Gastro-Kaffeemaschine, Beamer 
Kontakt zur Buchung:  Hans-Werner Schreiber, Mobil: 0171 4868604, E-Mail: h.w.schreiber@web.de 
 
Sportlerheim/Grillhütte Berk, Wilhelmstraße, 53949 Dahlem 
maximale Personenzahl: ca. 70  
Größe der Raumfläche: Sportlerheim ca. 100 qm (inkl. Dusche, Toiletten etc.), Grillhütte ca. 37 qm 
Mietkosten: Sportlerheim 85,00 € incl. Nebenkosten pro Tag, Grillhütte 40,00 € incl. Nebenkosten pro Tag,  

Musikanlage kann zusätzlich für 30,00 € gemietet werden. 
vorhandene Ausstattung: Küche mit Spülmaschine, Backofen, Kaffeemaschine, Fernseher, Gastro-Kühlschrank 
Kontakt zur Buchung: Tobias Cremer, Mobil: 0160 99135085, Florian Nellessen, Mobil: 0175 7352485, E-Mail: fzmberk@outlook.de  

Website: https://freizeitmannschaft-berk.jimdofree.com/vermietung-sportlerheim-grillhütte/ 
 
Dahlem 
 
Vereinshaus Dahlem, Bahnstraße 25, 53949 Dahlem 
maximale Personenzahl: ca. 400 
Größe der Raumfläche: 250 qm Saal plus Bühne und Servierküche, 100 qm Thekenraum mit Nebenzimmer. Saal und Thekenraum mit Nebenzimmer können 

separat oder als Ganzes gemietet werden 
Mietkosten: 400 € Vereinshaus komplett inkl. zusätzlicher Tag für Auf-/Abbau sowie Nutzung der Ausstattung f. Mitglieder des Fördervereins // 1.200 

€ plus Kaution oder Versicherung für Nichtmitglieder; Abweichende Vereinbarungen sind im Einzelfall möglich z.B. für Veranstaltungen, 
die nur wenige Stunde dauern, 300 € nur Saal (Mitglieder) // 900 € (Nichtmitglieder), 200 € nur Thekenraum mit Nebenzimmer (Mitglieder) 
// 500 € (Nichtmitglieder) 

 50 € + 100 € Miete und Kaution für Nutzung der mobilen Tonanlage (Mitglieder) // 100 € + 100 € (Nichtmitglieder), 
20 €/Std Endreinigung nach Aufwand 

vorhandene Ausstattung:     250 Stühle, 35 rechteckige Tische, Vollausgestattete Schanktheke mit Zapfanlage, Kühlfächern, Großkühlschrank, Spülmaschine, 
Kühlraum im Keller Servierküche im Saal mit Großkühlschrank, Industriespülmaschine, Kaffeemaschine, Thermokannen, 
Geschirr/Besteck, WLAN, Licht- und Tonanlage fest installiert, mobile Tonanlage mit 2 Boxen, 2 Beamer im Saal (Großleinwand) und 
im Nebenzimmer (Standardleinwand), alle Räume sind barrierefrei betretbar, behindertengerechte Toilette 

Kontakt zur Buchung: Norbert Lüling, Mobil: 0172 2605364, Website: www.vereinshaus-dahlem.de 
 
Grillhütte, Am Sportplatz 
maximale Personenzahl:         ca. 70 
Mietkosten:                             60 € / Tag. Wochenendtarif (2 Tage) 90 €, Wochenendtarif Fr.-So. (3 Tage) 130 €. Jeder weitere Tag 45 €. 

Nutzung der sanitären Einrichtung im angrenzenden Sportlerheim, ohne Endreinigung, pauschal 20 €. 
vorhandene Ausstattung:        6 Massivholztische, Theke, Feuerstelle mit Rundgrill der auch als Buffet Ausstellfläche genutzt werden kann,  

Großkühlschrank (neu), 5 l Warmwassergerät, Toiletten im angrenzenden Sportlerheim, überdachte Außenfläche, Parkmöglichkeiten 
direkt am Sportplatz 

Kontakt zur Buchung:             www.grillhuettedahlem.de – E-Mail: grillhuettedahlem@t-online.de - Thomas Becker, Mobil: 0151 70063621 
 
Frauenkron 
 
Feuerwehrgerätehaus Frauenkron, Marienstr. 61, 53949 Dahlem 
maximale Personenzahl: ca. 50 
Größe der Raumfläche: 50 qm 
Mietkosten:  50,00 € pro Tag, 70,00 € pro Wochenende, Anmietung Musikanlage optional 
vorhandene Ausstattung:    50 Polsterstühle, 10 Tische 1,60 m x 0,80 m, neue Küche inklusive Spülmaschine, Geschirr 
Kontakt zur Buchung:  Johann Bumb, Mobil: 0151 19625875, E-Mail: frauenkron.feuerwehr@t-online.de  
 
Kronenburg 
 
Alte Schule Kronenburg, Burgstr. 19, 53949 Dahlem 
maximale Personenzahl: ca. 110 
Größe der Raumfläche: 146 qm (davon 70 qm abtrennbar) zzgl. 80 qm Terrassenfläche 
Mietkosten: 100,00 € bis 350,00 € je Tag inklusive aller Nebenkosten und Geschirrnutzung 
vorhandene Ausstattung: Küche mit Industriespülmaschine, Theke mit Kühlschränken und Gastro-Kaffeemaschine, Beamer, WLAN 
Kontakt zur Buchung:                  alte-schule-kronenburg@gmx.de 
                                                 
Schmidtheim 
 
Grillhütte Schmidtheim, Im Wiesental 5, 53949 Dahlem 
maximale Personenzahl: ca. 60 
Mietkosten: 60,00 € pro Tag, Wochenendtarif (2 Tage) 90,00 €, Wochenendtarif (3 Tage) Fr. - So. 130,00 € (jeder weitere Tag 45,00 €) 
vorhandene Ausstattung: 6 Holztische mit Bänken, Feuerstelle mit Schwenkgrill, Theke, Kühlschrank, Kühl-Getränkeschrank, 5 l Warmwassergerät 
Kontakt zur Buchung: Ralf Müller, Mobil: 0157 83617637 oder Karl-Josef Junker, Mobil: 0171 5844377, E-Mail: grillhuette@schmidtheim.de 

 
Bürgerhaus Schmidtheim, Bahnhofstraße 58, 53949 Dahlem 
maximale Personenzahl: ca. 400 
Größe der Raumfläche: 350 qm Saal trennbar, 77 qm Bühne, 22 qm Lagerraum, 13 qm Kühlraum 
 Service Küche separat: mit Industriespülmaschine, Kaffeemaschinen inkl. Thermoskannen, Geschirr + Besteck für 150 Personen, 

Grundbestand Gläser (Wein, Bier, Wasser, Schnaps) 
Mietkosten: Privatnutzung 130,00 € je Tag für Vereinsmitglieder, 250,00 € je Tag für Nichtmitglieder 
 Öffentliche Veranstaltungen 440,00 € je Tag für Vereinsmitglieder, 600,00 € je Tag für Nichtmitglieder 
vorhandene Ausstattung: 300 Polsterstühle, 48 rechteckige Tische (1,8 x 0,70m), 14 runde Tische (Ø 1,80m), 7 Stehtische, 70 Holzstühle,  

transportable Bühne (16 qm), Behindertentoilette, Zugang barrierefrei betretbar 
Kontakt zur Buchung: Benedikt Elz unter E-Mail: buergerhaus.schmidtheim@gmail.com, https://buergerhaus-schmidtheim.jimdofree.com 
 
Weitere Einrichtungen in den anderen Orten folgen. 
Alle Angaben sind von den jeweiligen Betreibern gemeldet worden. 
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Gäste-Vermieter bitte be-
achten: Ab 01.07.2026 
Übernachtungssteuer
Der Gemeinderat hat einstimmig die 
Einführung einer Übernachtungs-
steuer als Ersatz für die bisherige 
Übernachtungsabgabe beschlossen.

Die Übernachtungssteuer erleichtert 
die Abwicklung für die Gastgeber 
und beinhaltet ab dem 01.07.2026 
einige Änderungen:
-	 Abgabepflichtig sind alle über-

nachtenden Personen ab 
einem Alter von 14 Jahren.

-	 Nach entsprechender Rechtspre-
chung unterliegen auch beruf-
lich bedingte Übernachtungen 
der Steuer.

-	 Die Übernachtungsteuer beträgt 
einheitlich 2,00 € pro Über-
nachtung.

-	 Personen unter 14 Jahren 
sind von der Steuer befreit.

-...
Abgabepflichtig sind weiterhin die 
übernachtenden Personen und die 
Steuer wird weiterhin von den Über-
nachtungsbetrieben eingenommen 
und an die Gemeinde weitergeleitet.
Die entsprechenden Formulare und 
das Verfahren zur Online-Meldung 
bei der Gemeindeverwaltung wer-
den rechtzeitig zur Meldung des 3. 
Quartals 2026 angepasst.

In diesem Zusammenhang wird 
darauf hingewiesen, dass jede kos-
tenpflichtige Übernachtung in der 
Gemeinde Dahlem der Übernach-
tungssteuer unterliegt. Übernach-
tungsbetriebe können jederzeit ihren 
Betrieb bei der Gemeindeverwaltung 
anmelden.
Sofern die Übernachtungssteuer vom 
Betrieb nicht ordnungsgemäß und 
vollständig erhoben und abgeführt 
wird, kann dies als Ordnungswidrig-
keit geahndet werden. Die Steuer-

satzung sieht die Prüfung in den 
Betrieben vor.
Bei Fragen können Sie sich gerne 

an Herrn Buchheim/ Frau Schmidt 
in der Gemeindeverwaltung Dahlem 
wenden.



6  | Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 04. September 2026 | Kw 36 | mitteilungsblatt-dahlem.de/e-paper

Ende: Rathaus Info

Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Dahlem
Öffentliche oder ortsübliche Be-
kanntmachungen, die durch Rechts-
vorschrift angeordnet sind, werden, 

soweit gesetzlich nichts anders be-
stimmt ist, durch Bereitstellung im 
Internet der Gemeinde Dahlem unter 

https://www.dahlem.de/aktuelles/
amtliche-bekanntmachungen.php 
vollzogen. 

Über ausgewählte Bekanntmachun-
gen wird weiterhin im Mitteilungs-
blatt berichtet.
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Veranstaltungskalender  
für den Bereich der Gemeinde Dahlem
Freitag, 4. September, bis 
Sonntag, 6. September
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung, 
12 bis 17 Uhr
Freitag, 4. September, bis 
Sonntag, 6. September
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten 
im Kunststall, Burgstraße 10, Kro-
nenburg, Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, 
Sa. 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 
Uhr, So. 12 bis 13 Uhr und 15 bis 
17 Uhr, Kostenfrei
Freitag, 4. September
Schmidtheim
Konzert „Palazzo & Friends“ im 
Musikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr

Mittwoch, 9. September
Dahlem
Wanderung „Von der Mosel zur 
Burg Eltz“ mit dem Eifelverein 
Dahlem, Strecke 13 Kilometer
Treffpunkt: 8:30 Uhr Parkplatz VR-
Bank
Mittwoch, 9. September
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr

Donnerstag, 10. September
Kronenburg
Nordeifel Mordeifel: Mörderische 
Versuchung, Kirmeslung in der Al-
ten Scheune in Kronenburg, Info-
Tel.: 06557 9004916

Freitag, 11. September, bis 
Sonntag, 13. September

Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten 
im Kunststall, Burgstraße 10, Kro-
nenburg
Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 
bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, So. 
12 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, 
Kostenfrei
Freitag, 11. September
Schmidtheim
Jazzabend im Gasthaus Krumpen
Uhrzeit: 19 bis 22 Uhr

Samstag, 12. September
Dahlem
Familienwandertag mit dem Eifel-
verein Dahlem
Treffpunkt: 10 Uhr, Schulhof Grund-
schule Dahlem

Sonntag, 13. September
Schmidtheim
Nordeifel Mordeifel. Magische Spu-
rensuche im Lampaland Schmid-
theim
Beginn: 14:30 Uhr
Sonntag, 13. September
Schmidtheim
Wanderung für Jugend und jung-
gebliebene Erwachsene mit dem 
Eifelverein Schmidtheim
Treffpunkt: 10 Uhr Dorfplatz

Mittwoch, 16. September
Kronenburg
Ausstellung 
„Blick auf die Sammlung, Gemälde 
und Grafiken“ im Kunstkabinett der 
Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr

Freitag, 18. September, bis 
Sonntag, 20. September
Kronenburg
Ausstellung: 

Kunst in der Familie Martens und 
bei den Verwandten im Kunststall, 
Burgstraße 10, Kronenburg
Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 
bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, So. 
12 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, 
Kostenfrei
Freitag, 18. September
Dahlem
Thekenabend im Vereinshaus Dah-
lem
Beginn: 19 Uhr
Freitag, 18. September
Schmidtheim
Konzert: „Midnight Voices“ im 
Musikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr

Samstag, 19. September
Schmidtheim
Kinderflohmarkt im Bürgerhaus 
Schmidtheim
Samstag, 19. September
Schmidtheim
Konzert: „Old Schoolband“ im 
Musikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr
Samstag, 19. September, bis 
Sonntag, 20. September
Schmidtheim
Pilgerweg nach Barweiler, 

Treffpunkt: 
Kirche Schmidtheim
Sonntag, 20. September
Dahlem
Café im Vereinshaus Dahlem
Beginn: 13 bis 18 Uhr
Sonntag, 20. September
Dahlem
Spaziergang mit Hunden mit dem 
Eifelverein Dahlem
Treffpunkt: 14 Uhr
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Freitag, 4. September 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Samstag, 5. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Sonntag, 6. September 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Montag, 7. September
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Dienstag, 8. September 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Mittwoch, 9. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Donnerstag, 10. September 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Freitag, 11. September 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Samstag, 12. September 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Sonntag, 13. September 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Montag, 14. September 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Dienstag, 15. September 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480

Mittwoch, 16. September 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Donnerstag, 17. September 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Freitag, 18. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Samstag, 19. September 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Sonntag, 20. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste im Kreis 
Euskirchen
Samstag, 5. September 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760
Sonntag, 6. September 
	 Tierarztpraxis Karatac 
	 Euskirchen, 02251 80200
Samstag, 12. September 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638

Sonntag, 13. September 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Samstag, 19. September 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489
Sonntag, 20. September 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Notrufe

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Der zahnärztliche Notfalldienst Be-

reich Euskirchen:	
	 0 18 05 / 98 67 00
APOTHEKEN-NOTDIENST-AN-
SAGE für den Kreis Euskirchen:
	 0800-0022833 (aus dem Fest-

netz)
	 22833 (mobil max. 69 ct/Min)
	 per SMS mit „apo“ an die 22 8 33
	 von jedem Handy (69 ct/SMS)
APOTHEKENNOTDIENST IN 
RHEINLAND PFALZ
	 0800-2282280 (kostenfrei)
	 0137-88822833 (kostenpflichtig)
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST	

116 117
FIN-FRAUEN IN NOT-HILFE BEI 
HÄUSLICHER GEWALT
	 06591-980622
	 (Mo.-Fr. von 10 bis 14 Uhr
	 telefonische Beratung)
GIFTNOTRUFZENTRUM
Informationszentrale gegen Vergif-
tungen
Zentrum für Kinderheilkunde - Uni-
versitätsklinikum Bonn
Adenauerallee 119
53113 Bonn
	 Notruf: 0228-19 24 0
	 Tel., admin.: 0228-28 7-3 32 11
	 E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de
	 http://www.gizbonn.de
Störungen im Stromnetz	

0800 7087878
Störungen Gasnummer	

0800 322 322 2

Praktizierende Ärzte und Zahn-
ärzte in der Gemeinde Dahlem
(Alle Ärzte haben die Kassenzulas-
sung)
Praxisgemeinschaft Eifel Dres. 
Marian, Hausärzte
Frau Dr. Brigitte Tütten-
berg, Facharzt für PRM, Tel.: 
02447/1818
Sprechstunde nur nach Vereinbarung
Montag bis Freitag: 8-12 Uhr
Montag und Donnerstag: 15:30-18 
Uhr
Frau Dr. Tüttenberg praktiziert: diens-
tags- und freitagsvormittags

Teichweg 23, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Esther M. Wurst
Zahnärztin
Tel.: 02447/911324
Sprechstunden:
Mo., 8-12 Uhr, 14-17 Uhr
Di., 8-12 Uhr, 14-17 Uhr
Mi., 8-13 Uhr
Do., 8-12 Uhr, 15-18 Uhr
Fr., 8-13 Uhr
und nach Vereinbarung
Bahnstr. 6, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Ferdinand M. 
Leuschen
Zahnarzt
Tel.: 02447/1491
Sprechzeiten: nach tel. Vereinbarung
Mo., Di. und Do.: 9-12:30 Uhr
14:30-17:30 Uhr
Mi. und Fr.: 9-12:30 Uhr
Hubertusstr. 3, 53949 Dahlem-
Schmidtheim

Gesundheit und Pflege in der 
Gemeinde Dahlem
Caritaspflegestation
Nürburgstr. 44
53945 Blankenheimerdorf
Tel. 02449-7335
E-Mail: cps.blankenheimerdorf@
caritas-eifel.de
„Haus Marienhöhe“
Buchenweg 2, 53949 Dahlem
Tel.: 02447/917960
E-Mail: info-marienhoehe@schwes-
ternverband.de
Internet: www.schwesternverband.de
Tagespflege „St. Josef“ Blan-
kenheim
Auf Hülchrath 1a
53945 Blankenheim
Tel. 02449-9199930
E-Mail: tagespflege.st.josef@
caritas-eifel.de

Feuerwehr / Rettungsdienst	
112

Zentrale Einsatzleitstelle Euskirchen
Polizei	 110
für Orte Baasem, Berk, Frauenkron, 
Kronenburg
Polizeiwache Schleiden direkt:	

02445/858
Polizeibezirksdienst Blankenheim	

02449/911136
Wichtige Rufnummern
Gemeindeverwaltung	 0 24 

47/95 55-0

Internet: www.dahlem.de
Wasserverband Oleftal	
	 0 24 82-95 00-0
Kreis-Energie-Versorgung 

Schleiden GmbH	
	 0 24 41 - 82 43
Schiedsfrau	
	 01 72-30 66 46 7
Silke Braun, Berk, In den Wiesen 13
Stv. Schiedsfrau	 0 24 47-8191 

(ab 15 Uhr)
Renate Krumpen, Schmidtheim, Gar-
tenstr. 45
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Busfahrt in die Römer-  
und Bierstadt Bitburg
Eifelverein Ortsgruppe  
Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron

Familienwanderungen
Eifelverein OG Dahlem

Wanderung „Von der Mosel 
zur Burg Eltz“
Eifelverein OG Dahlem

Snack-Automat  
aus Verankerung gerissen

Wir laden zu unserem diesjährigen 
Jahresausflug am Sonntag, 27. Sep-
tember, in die Römer- und Bierstadt 
Bitburg ein.
Nach der Ankunft unseres Reisebus-
ses starten wir um 11 Uhr mit einer 
„Römischen Stadtführung“. Danach 
steht freie Zeit zum weiteren Erkun-
den zur Verfügung, bis um 14 Uhr 
das Kreismuseum seine Türen öffnet 
und wir die Ausstellung besuchen. 
Den Tag schließen wir mit einem ge-
meinsamen Essen ab. Um ca. 19:30 
Uhr treten wir unsere Heimfahrt an.
Die Fahrt kostet für Mitglieder 20 
Euro und für Nichtmitglieder 30 
Euro. Darin enthalten sind die Bus-
fahrt, die Stadtführung und der Ein-

tritt für das Kreismuseum.
Die Abfahrzeiten sind: Berk 9 Uhr - 
Frauenkron 9:05 Uhr - Kronenburg 
unten 9:10 Uhr - Kronenburg oben 
9:15 Uhr - Baasem Kirche 9:20 Uhr.
Anmeldungen sind unbedingt erfor-
derlich und ab sofort bis zum Sonn-
tag, 20. September, möglich. Der 
Fahrpreis wird bei Anmeldung fällig 
und kann bar oder auf das Konto der 
Ortsgruppe IBAN: 
DE78 5866 0101 0007 2282 51 
(VB Eifel) gezahlt werden. Gäste 
sind herzlich eingeladen mit uns zu 
fahren!
Anmeldungen bei: Franz-Josef Kühl-
wetter, Tel. 065 57 - 24 99 815, 
E-Mail: fjkuehlwetter@gmx.de

Der Eifelverein lädt Familien mit 
Kindern aller Altersgruppen am 
Samstag, 12. September, zum ge-
meinsamen Erkunden der näheren 
Umgebung auf mehr oder minder 
bekannten Pfaden ein.
Länge der Wanderungen:

Wanderung 1: Ca. 4 Kilometer, mit 
Besuch bei der Kreisjägerschaft
Wanderung 2: Ca. 5 Kilometer, 
„Rund ums Moor“ mit dem Förster.

Treffen ist um 10 Uhr auf dem 
Schulhof der Kath. Grundschule 
Dahlem.
Zum Abschluss werden Getränke 
und ein kleiner Imbiss angeboten.
Eine Anmeldung ist erforderlich bis 
zum 10. September bei Sylvia Wer-
ner, per Telefon 02447-9177720 
oder E-Mail: sylvia@j-werner.de mit 
folgenden Angaben: Tour-Nummer, 
Anzahl Erwachsene und Kinder mit 
Name(n), Telefonnummer

Der Eifelverein lädt am 9. Septem-
ber ein zu einer Wanderung vom 
Moseltal zur Burg Eltz mit Besuch 
dieser Sehenswürdigkeit. In dieser 
Wanderung werden auch Teile des 
Traumpfads Eltzer Burgpanorama 
eingebunden.
Länge der Wanderung: ca. 13 Kilo-
meter, 300 Höhenmeter
Treffen ist um 8:30 Uhr am Parkplatz 

der VR-Bank Filiale Dahlem mit PKW, 
gemeinsame Fahrt zur Mosel.
Rucksackverpflegung ist empfoh-
len, eine Schlusseinkehr ist geplant. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.
Wanderführer: Peter Kaiser, 
Tel. 02447-491 und 
Claudia Seelmeyer, 
Tel. 02447-9176500

Im Zeitraum von Montag, 24. 
August, 16 Uhr, bis Dienstag, 25. 
August, 22:30 Uhr, wurde ein 
Snack-Automat in der Bahnstraße 
in Dahlem von bislang Unbekann-
ten beschädigt. 
Der Automat steht auf einer Frei-
fläche vor der Bank, unweit des 
Vereinshauses Dahlem.
Bei einer Kontrolle stellte die Eigen-
tümerin fest, dass der Automat aus 
seiner Verankerung gerissen wor-
den war. 
Hierzu wurden die im Pflasterstein 

verdübelten Schrauben herausgeris-
sen. Nach bisherigen Erkenntnissen 
wurde nichts aus dem Automaten 
entwendet.
Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen bezüglich der Sachbeschä-
digung aufgenommen.
Zeugen, die Hinweise zu der Sach-
beschädigung geben können, wer-
den gebeten, sich bei der Polizei 
Euskirchen unter 02251 799-0 oder 
per E-Mail an 
poststelle.euskirchen@polizei.nrw.
de zu melden.
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Betonmischer kippt um

Wallfahrt nach Barweiler

Ein 54 Jahre alter Lkw-Fahrer aus 
Rheinland-Pfalz kam am Dienstag-
vormittag, 25. August, um 9:30 
Uhr, mit seinem Betonmischer auf 
der Bundesstraße 51 bei Dahlem-
Kronenburg im Bereich der Abfahrt 
zur Bundesstraße 421 von der Fahr-
bahn ab. In einer dortigen Rechts-
kurve verlor der Fahrer die Kontrolle 
über das Fahrzeug. 
Der Betonmischer kam von der 
Fahrbahn ab und kippte im angren-

zenden Grünstreifen auf die linke 
Fahrzeugseite. Der 54-Jährige wur-
de schwer verletzt und mit einem 
Rettungswagen in ein Krankenhaus 
gebracht. 
Zur Bergung des Betonmischers 
musste die Auffahrt zur B 51 bis 
etwa 19:30 Uhr gesperrt werden. 
Durch den Unfall liefen Betriebs-
stoffe aus und gelangten in das 
Erdreich. Die Untere Wasserbehörde 
wurde informiert.

Am Samstag, 19. September und 
Sonntag, 20. September findet 
die traditionelle Fußwallfahrt von 
Schmidtheim nach Barweiler zum 
Gnadenbild der Mutter mit der Lilie 
statt.

Samstag, 19. September
7 Uhr - Segen und Auszug
Mittagspause in Ahrhütte
Selbstverpflegung. Getränke wer-
den zum Unkostenbeitrag zur Ver-
fügung gestellt.
17:15 Uhr - Einzug in Barweiler

Sonntag, 20. September
7 Uhr - Messe in Barweiler
8 Uhr - Auszug Barweiler
- nach dem Gottesdienst -
Mittagspause Ahrhütte

17:15 Uhr - Hochkreuz Schlussse-
gen in unserer Pfarrkirche

Für Samstag, 19. September ist ein 
Bus reserviert, der um 17:45 Uhr 
von Barweiler nach Schmidtheim 
fährt.

Die Hinfahrt am Sonntag, 20. Sep-
tember, von Schmidtheim nach Bar-
weiler muss in Eigenregie (Fahrge-
meinschaften) organisiert werden.

Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um Anmeldung für 
die Heimfahrt am Samstag bis 
zum 13. September bei Karl Poth 
(02447/1824) 
oder Ludwig Krumpen 	
(02447/1694).



12  | Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 04. September 2026 | Kw 36 | mitteilungsblatt-dahlem.de/e-paper

Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Bad Honnef. Krempelkeller ade: 
Wer heute neu baut, plant das 
unterste Stockwerk fast immer als 
zusätzliche Wohnfläche ein. Mit 
tageslichtdurchfluteten Räumen 
und Rückzugsorten für Hobbies, 
Fitness und Wellness. Oder gleich 
mit einer separaten Einliegerwoh-
nung. Bernd Hetzer von der Güte-
gemeinschaft Fertigkeller e.V. (GÜF) 
erklärt: „Der klassische Nutzkeller 
wird kaum noch nachgefragt, denn 
moderne Keller haben viel mehr zu 
bieten als nur Stauraum und das 
ungemütliche Image vergangener 
Tage: Clevere Lösungen für frische 
Luft und reichlich Tageslicht schaf-
fen ein einladendes Wohnklima 
und machen den Lichtschalter am 
Tag entbehrlich.“ Diffuses Licht, 
miefige Luft und niedrige Decken 
kennzeichneten früher die meisten 
Keller. Wohnkomfort war dort nicht 

zu erwarten, war allerdings auch 
nicht zwingend erwünscht, denn 
davon hatte man in den meist groß-
zügigen oberirdischen Stockwerken 
umso mehr. Das sieht heute ganz 
anders aus: Gerade im urbanen 
Raum gibt es immer weniger Bau-
grundstücke. Zudem werden die 
wenigen vorhandenen immer klei-
ner. „Wer heute ein komfortables 
Eigenheim errichten möchte, kann 
häufig gar nicht anders als in die 
Höhe beziehungsweise in die Tiefe, 
statt in die Breite zu bauen“, weiß 
Bernd Hetzer. Mit verschiedenen 
Lösungen für frische Luft und reich-
lich Tageslicht bietet die Fertigkel-
lerindustrie Bauherren vollwertige 
Wohnfläche im Untergeschoss. 
„Keller mit dem RAL-Gütezeichen 
‚Fertigkeller‘ sind ein sicheres und 
qualitätsgeprüftes Fundament für 
das ganze Haus. Mehr noch stehen 
sie dem übrigen Eigenheim aber 
auch in Sachen Wohnkomfort in 
nichts mehr nach“, so der Experte 
des GÜF-Mitgliedsunternehmens 
Knecht Kellerbau aus Metzingen. 

Fertigkeller werden industriell vorgefertigt und sind schnell und kostensicher errichtet. Optimierte 
Lichtfluter leiten viel Tageslicht ins Innere. 
Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau/Michael Christian Peters

Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der Tal-
seite ins Haus- und Kellerinnere ge-
langen können, bedarf es bei einem 
Keller, der rundherum unter der Erd-
oberfläche liegt, mehr Kreativität 
auf Seiten des Kellerherstellers. 
Möglich sind dann zum Beispiel ein 
Lichthof mit kleiner Terrasse und 
Blumenbeet oder aber ein moder-
ner Lichtfluter, der auf Knopfdruck 
geöffnet werden kann. 
„Durch ihn gelangt nicht nur kon-
zentrations- und gesundheitsför-
derndes Tageslicht, sondern auch 
reichlich frischer Sauerstoff in den 
Keller“, sagt Hetzer. Eine eher klas-
sische, aber in moderner Ausfüh-
rung nicht weniger effektive Lösung 
für die natürliche Beleuchtung des 
untersten Stockwerks sind Licht-
schächte. 
Diese werden heute gerne mit 
Spiegeln ausgestattet, um dadurch 

mehr Licht ins Hausinnere zu len-
ken. „Auch ein Lichtband, das in-
nen knapp unter der Kellerdecke 
und außen auf Höhe der Grasnarbe 
verläuft, lässt Tageslicht herein und 
je nach Wahl des Fenstertyps abge-
standene Luft heraus“, so der GÜF-
Fachmann. Auf Wunsch kommt für 
frische Luft im Kellerinneren immer 
häufiger auch ein automatisches 
Be- und Entlüftungssystem zum 
Einsatz. 
Dies ist dort ebenso wirksam und 
verrichtet automatisch seinen 
Dienst wie auch in den oberen 
Stockwerken. Wichtig ist bei allen 
Ausstattungsvarianten des Kellers, 
dass sie von einem Fachbetrieb 
wie den Unternehmen der GÜF 
installiert werden, damit eine ord-
nungsgemäße Statik, Dämmung 
& Co. des Untergeschosses ge-
währleistet sind. Auch eine kurze 
Bauzeit und ein vertraglich verein-
barter Festpreis gehören bei den 
RAL-zertifizierten Kellerherstellern 
zum Standard. 
(GÜF/FT)
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Wenn der Garten ächzt
Was Hobbygärtner jetzt gegen Hitzestress tun können

Mulchen, trockenheitsresistente Ar-
ten, klimaangepasste Gehölze - Gar-
tenbauexperte gibt Empfehlungen 
für den Sommer.
Die Temperaturen steigen, der Boden 
trocknet aus, die Pflanzen welken: 
Hitzestress ist für unsere Gärten 
längst fester Bestandteil des Som-
mers. „Wer die richtigen Maßnah-
men ergreift, schützt seinen Garten 
und spart sich erheblich Arbeit und 
Frustration“, weiß Dr. Lutz Popp, 
Gartenbauexperte beim Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau und 
Landespflege e. V. (BLGL).
Mulchen: die beste Sofortmaß-
nahme
Mulchen ist die einfachste und wir-
kungsvollste Maßnahme, die Hobby-
gärtner sofort ergreifen können. Eine 
Schicht aus organischem Material, 
wie Rasenschnitt, Ernteabfällen oder 
Stroh auf offenen Beeten wirkt wie 
eine Isoliermatte: Der Boden heizt 
sich langsamer auf, die Verdunstung 
sinkt und der Gießaufwand geht 
spürbar zurück. Nebenbei profitieren 

auch Bodenlebewesen wie Würmer 
und Mikroorganismen - diese zer-
setzen das Material und wandeln es 
in wertvollen Humus um.
„Wer mulcht, gießt weniger und wer 
weniger gießt, hat mehr Zeit, seinen 
Garten wirklich zu genießen“, sagt 
Dr. Popp. Wer kein Mulchmaterial 
hat, sollte die oberste Bodenschicht 
nach dem Gießen regelmäßig auf-
lockern. Das unterbricht die feinen 
Kapillaren im Boden, durch die sonst 
Feuchtigkeit nach oben steigt und 
verdunstet. Ganz nach dem alten 
Sprichwort: „Einmal hacken spart 
zweimal gießen.“
Trockenheitsverträgliche Arten 
als langfristige Strategie
Wer den Garten klimaresilient auf-
stellen will, kommt an der Arten-
frage nicht vorbei. So sind zum Bei-
spiel Sommer-Portulak, Spargel- und 
Helmbohne sehr gut trockenheits-
tolerant. Wärmeliebende Kulturen 
wie Auberginen, Süßkartoffeln oder 
Kichererbsen, die früher als Exoten 
galten, wachsen jetzt zuverlässig.

Der Klimawandel stellt viele Hobbygärtner vor echte Herausfor-
derungen. Foto: pixabay

„Der Klimawandel stellt uns vor ech-
te Herausforderungen, aber er er-
möglicht den Anbau von Kulturen, 
die hier früher nicht reiften“, betont 
Dr. Popp. „Wer seinen Anbauplan 
vielfältig gestaltet, ist gegen schlech-
te Jahre besser abgesichert.“
Gehölze: Weitsicht zahlt sich 
aus
Nicht nur im Gemüsebeet, auch im 
Gehölzsortiment vollzieht sich ein 
Wandel. Wer neben üblichen heimi-
schen auch andere Gehölze pflanzen 
möchte, kann auf wärme- und tro-
ckenheitsverträgliche Arten zurück-
greifen wie Blumen-Esche, Felsen-
Ahorn und Thüringische Mehlbeere.

Bei Neupflanzungen ist darauf zu 
achten, regelmäßig durchdringend 
zu gießen, mit circa 20 - 30 Litern 
pro Gießgang.
„Für den Garten der Zukunft lohnt es 
sich, neue Pflanzenarten zu verwen-
den“, sagt Dr. Popp. „Wer das heute 
beim Pflanzen berücksichtigt, wird in 
Zukunft einen Garten haben, der Hit-
ze aushält und Schatten spendet.“

Mehr Informationen und praktische 
Tipps gibt es auf der Website des 
Bayerischen Landesverbands für 
Gartenbau und Landespflege e. V.: 
https://www.gartenbauvereine.org/. 
(BLGL)
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Vortrag „Die Nebel zerrei-
ßen, der Himmel ist helle. 
Naturliebe und Naturschil-
derung in Kunst und Musik 
der Beethoven-Zeit“
Am 20. September um 15 Uhr, auf dem Hasenberghof der Dr. Axe-Stiftung
Gerichtsstraße 12, 53949 Dahlem.

Haus- und Hoftrödel  
in Schmidtheim

Nordeifel Mordeifel 2026
Krimifestival vom 5. bis 13. September in der Eifel

15 Veranstaltungen an neun Festi-
valtagen, jede Menge Gänsehaus, 
ungewöhnliche Orte, 22 Eifel-Kri-
miautor:innen - mal bei einer klas-
sischen Lesung, mal im Duo oder im 
Rudel, viele davon musikalisch be-
gleitet. Dazu kommen zwei kriminel-
le Dinner sowie eine Familien- und 
eine Schülerlesung. Das ist Nordeifel 
Mordeifel 2026 in Kurzform.
Das Programm steht. Vom 5. bis 13. 
September verwandeln die Nordeifel 
Tourismus GmbH (NeT), der Förder-
verein Eifelmuseum Blankenheim e. 
V. und zahlreiche Partner die sonst 
so beschauliche Nordeifel in einen 
Ort schauriger Geschichten und mör-
derischer Erzählungen. Zum achten 
Krimifestival „Nordeifel Mordeifel“ 
werden unter anderem der Meister 
des schwarzen Krimi-Humors Ralf 
Kramp, die Königin der Weihnachts-
krimis Elke Pistor und die Bestseller-
autorin Judith Merchant erwartet. Jo 
Adler, Christina Bacher, Christiane 
Dieckerhoff, Peter Godazgar, Thomas 
Kiehl und Ute Mainz feiern in diesem 
Jahr ihre Premiere beim Festival. Sie 
treffen nicht nur auf ihre Krimikol-
leg:innen, sondern auch auf Musiker, 
Köche und Alpakas.

Besondere literarische Tatorte
„Es ist uns eine Herzensangelegen-
heit, unsere Autor:innen und Gäste 
nicht nur mit spannenden Kriminal-
geschichten zu begeistern, sondern 
sie auch an ungewöhnliche Orte 
einzuladen“, sagt Iris Poth, Ge-
schäftsführerin der NeT, anlässlich 
der heutigen Pressekonferenz im 
Lampakaland. Zu den Schauplätzen 
zählen u.a. der ehemalige Sezier-
raum des Krankenhauses Schleiden, 
der Alte Schlachthof Euskirchen, die 
Lagerhalle der Schaustellerfamilie 
Schleifer sowie die Lehrwerkstatt 
von STOCKO.
Vielfältiges Programm und 
neue Anthologie
„Das abwechslungsreiche Programm 
ist nicht nur ein Leckerbissen für Kri-
mifans, sondern geht weit über die 
klassische Lesung hinaus. Für jeden 
ist etwas dabei“, so Patrick Schmid-
der, Geschäftsführer der Nordeifel 
Tourismus GmbH. Die „Sonder-
kommission Nordeifel Mordeifel“, 
kurz „Soko NoMo“, hat erneut ein 
hochkarätiges Programm zusam-
mengestellt: Lesungen mit Musik, 
kriminelle Dinner, eine tierische Fa-
milienlesung und vieles mehr.

Höhepunkt des Festivals ist die Eröff-
nungsveranstaltung „Die Gentlemen 
bitten zur Kasse“ mit Peter Godazgar, 
Ralf Kramp, Klaus Stickelbroeck und 
der Jazz-Rock-Pop-Band des Landes-
polizeiorchesters NRW. Die Benefiz-
lesung wird von Susanne Edl von 
Radio Euskirchen moderiert. Freuen 
kann sich das Publikum ebenso auf 
die zahlreichen Premierenlesungen 
aus der neuen Kurzkrimisammlung 
„Nordeifel Mordeifel 3“ des KBV-
Verlags. „Toll, dass Ralf Kramp und 
Elke Pistor als Herausgeber unserem 
Krimifestival mit der neuen Antholo-
gie erneut ein Krönchen aufgesetzt 
haben“, so Landrat Markus Ramers, 
Vorsitzender der NeT-Gesellschafter-
versammlung.
Krimifans sollten sich sputen: Das 
vergangene Festival war rasch aus-
verkauft. In diesem Jahr werden 
mehr als 1.100 Besucher erwartet.

Programmheft und Tickets
Einen Gesamtüberblick über das 
Festival liefert das Programmheft, 
das ab sofort in allen Tourist-Infor-
mationen und bei allen Partner:in-
nen ausliegt. Alle Informationen 
können Krimifans auch unter www.
nordeifel-mordeifel.de abrufen. 
Tickets erhalten Sie direkt bei den 
Veranstalter:innen oder bei unserem 
Ticketpartner Ticket Regional, www.
ticket-regional.de/nordeifel-mor-
deifel, Tel. 0651. 9790777 sowie an 
allen Vorverkaufsstellen von Ticket 
Regional.
Weitere Informationen
Nordeifel Tourismus GmbH Bahn-
hofstr. 13
53925 Kall
Tel.: 02441. 99457-0
info@nordeifel-tourismus.de
www.nordeifel-tourismus.de www.
facebook.com/NordeifelTourismus

Was für ein schöner Tag in Schmid-
theim. Der erste Haus- und Hoftrö-
del war ein voller Erfolg und hat uns 
gezeigt, wieviel Leben und Gemein-
schaft in unserem Dorf steckt. 65 
Teilnehmer waren am Start! 
An Häusern, Höfen und Garagen 
wurde gestöbert, gefeilscht und so 
manches schöne Stück wechselte 
den Besitzer. Dabei stand neben dem 

Handeln die Begegnung und der ge-
meinsame Spaß im Mittelpunkt. 
Auch für die Organisatoren war es 
schön zu sehen, wie gut die Idee 
angenommen wurde. 

Nach diesem Erfolg liegt die Frage 
eigentlich nahe: Soll es im nächsten 
Jahr wieder einen Haus- und Hof-
trödel geben?
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Gottesdienste und  
Informationen aus dem 
Seelsorgebereich Dahlem
5. bis 20. September

Öffnungszeiten 
Pfarrbüro Dahlem 
Das Pfarrbüro in Dahlem ist diens-
tags, donnerstags und freitags von 
10 bis 12 Uhr geöffnet.
Samstag, 5. September
Pfarrkirche Berk, 7 Uhr - Wallfahrt 
nach Heimbach
Pfarrkirche Dahlem, 14 Uhr - Braut-
messe
Pfarrkirche Schmidtheim, 17:30 Uhr 
- Hl. Messe
Sonntag, 6. September
Pfarrkirche Dahlem, 11 Uhr - Fami-
lienmesse zur Eröffnung der Erst-
kommunionvorbereitung
Montag, 7. September
Pfarrkirche Dahlem, 19:30 Uhr - Be-
sinnliche Auszeit des Jugendtreffs 
Dahlem
Dienstag, 8. September
Pfarrgemeinde Berk, 14 Uhr - Haus-
kommunion
Mittwoch, 9. September
Pfarrgemeinde Baasem, 14 Uhr - 
Hauskommunion
Haus, 15 Uhr - Wort-Gottes-Feier
Pfarrkirche Dahlem, 15 Uhr - Rosen-
kranzgebet
Pfarrkirche Berk, 19 Uhr - Rosen-
kranzgebet
Donnerstag, 10. September
Pfarrkirche Schmidtheim, 9 Uhr - 
Wort-Gottes-Feier, anschließend 
Frauentreff
Freitag, 11. September

Pfarrgemeinde, 11 Uhr - Hauskom-
munion
Kapelle Kronenburgerhütte, 19 Uhr 
- Hl. Messe
Samstag, 12. September
Pfarrkirche Schmidtheim, 17 Uhr - 
Taizégebet
Pfarrkirche Berk, 19 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 13. September
Pfarrkirche Dahlem, 11 Uhr - Hl. 
Messe
Mittwoch, 16. September
Pfarrkirche Dahlem, 10 Uhr - Hl. 
Messe zur Marktzeit, anschl. Musik 
zur Marktzeit
Pfarrkirche Schmidtheim, 13 Uhr - 
Rosenkranzgebet
Pfarrkirche Dahlem, 15 Uhr - Rosen-
kranzgebet
Samstag, 19. September
Pfarrkirche Schmidtheim, 7 Uhr - 
Aussendung der Prozession nach 
Barweiler
Pfarrkirche Baasem, 14:30 Uhr - 
Tauffeier
Pfarrkirche Schmidtheim, 17:30 Uhr 
- Hl. Messe
Sonntag, 20. September
Pfarrkirche Baasem, 7 Uhr - Wall-
fahrt nach Heimbach
Pfarrkirche Kronenburg, 11 Uhr - Hl. 
Messe
Pfarrkirche Dahlem, 11 Uhr - Sonn-
tagsfeier
Pfarrkirche Schmidtheim, 17:30 Uhr 
- Rückkehr der Barweiler-Pilger
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Spende für Schulen in der Ukraine
Kreis Euskirchen spendet ausgemusterte digitale Tafeln des Berufskollegs Eifel an das 
Blau-Gelbe Kreuz

Im Beisein von Landrat Markus Ramers und der Vereinsvorsitzen-
den Linda Mai vom Blau-Gelben Kreuz wurden die digitalen Tafeln 
im Berufskolleg Eifel in Kall verladen. 
Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen

Der Kreis Euskirchen unterstützt er-
neut das Blau-Gelbe Kreuz mit einer 
Sachspende für die Ukraine. Insge-
samt zehn digitale Tafeln samt Pylo-
nen und Flügeln aus dem Berufskol-
leg Eifel in Kall wurden jetzt an den 
gemeinnützigen Verein übergeben. 
Landrat Markus Ramers übergab die 
Geräte an Linda Mai, die Vorsitzende 
des Blau-Gelben Kreuzes. „Wir sind 
froh, dass die Tafeln weiterhin ge-
nutzt werden können und wir damit 
die Schulen in der Ukraine ein wenig 
unterstützen können“, sagte Landrat 
Ramers.
Die Tafeln waren im Berufskolleg 
über viele Jahre im Bereich der Hö-
heren Handelsschule im Einsatz. Für 
den regulären Schulbetrieb können 
sie inzwischen jedoch nicht mehr 
weiterverwendet werden, u.a. weil 

der Hersteller den Support einge-
stellt hat. Damit stehen keine not-
wendigen Software- und Sicherheits-
updates mehr zur Verfügung. Für die 
alten Tafeln wurde inzwischen Ersatz 
beschafft.
Für die Ukraine können die weiter-
hin funktionsfähigen Tafeln dagegen 
noch wertvolle Dienste leisten. „Wir 
sind sehr dankbar für die Spende“, 
freute sich Linda Mai bei der Über-

gabe am Berufskolleg in Kall. „Damit 
werden wir weitere Schulen ausstat-
ten und den Kindern so eine zeitge-
mäße Bildung ermöglichen.“
In der Ukraine besteht infolge des 
Krieges teilweise ein erheblicher 
Bedarf an Bildungs- und IT-Aus-
stattung. Die technisch noch funk-
tionsfähigen digitalen Tafeln haben 
deshalb einen unmittelbaren prakti-
schen Nutzen, sie können beispiels-
weise mit vorhandenen Computern, 
für Präsentationen oder mit einer 
eingeschränkten beziehungsweise 
vom Internet getrennten Konfigura-
tion weiterverwendet werden.
Bereits im vergangenen Jahr hatte 
der Kreis Euskirchen 44 ausgemus-
terte digitale Tafeln des Thomas-
Eßer-Berufskollegs an das Blau-
Gelbe Kreuz gespendet. Auch diese 
Geräte wurden für den Einsatz an 
ukrainischen Schulen weitergege-
ben. Mit der erneuten Spende setzt 
der Kreis diese Unterstützung fort 
und ermöglicht zugleich eine sinn-
volle Weiterverwendung der vorhan-
denen Technik.
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Alles aus einer Hand:
Bank, Versicherung,

Baustoffe, Energie 
und Landhandel.

Alles 
Bank

Bau
un

Zwei 
starke Partner

für 
unsere Region!

Seminar: Datenschutz im Ehrenamt

Ehrenamt im Mini-Format
Kinderaugen zum Leuchten bringen: KoBIZ sucht Sprachpaten

Datenschutz gehört mittlerweile zum 
Vereinsalltag. Doch welche Anforde-
rungen gelten aktuell und welche 
typischen Fehler lassen sich vermei-
den? Antworten auf diese Fragen 
gibt ein kostenfreies Seminar am 
Montag, 21. September, um 18 Uhr 
im Sitzungssaal des Kreishauses 
Euskirchen.

Rechtsanwalt Michael Röcken ver-
mittelt zunächst die Grundlagen 
des Datenschutzes im Ehrenamt. 

Anschließend werden anhand 
aktueller Entwicklungen in der 
Rechtsprechung sowie der Tätig-
keitsberichte der Datenschutzauf-
sichtsbehörden typische Problem-

felder behandelt. Dazu gehören 
unter anderem der Umgang mit 
Mitgliederdaten, die Veröffent-
lichung von Fotos bei Veranstal-
tungen sowie die Nutzung privater 
Computer für die Vereinsarbeit.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf den Fragen der Teilnehmenden, 
sodass individuelle Anliegen und 

Praxisfälle ausführlich besprochen 
werden können.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
ist eine Anmeldung erforderlich. 

Bitte melden Sie sich unter Angabe 
Ihres Vereins bzw. Ihrer Organisa-
tion per E-Mail an ehrenamt@kreis-
euskirchen.de an.

Aktuell sucht das Kommunale Bil-
dungs- und Integrationszentrum (Ko-
BIZ) Kreis Euskirchen wieder Men-
schen jeglichen Alters, die einmal in 
der Woche für eine Stunde mit einem 
neu zugewanderten Kindergarten- 
oder Schulkind Zeit verbringen. Die 

SmiLe-Sprachpaten entdecken ge-
meinsam mit ihrem Patenkind durch 
Spielen, Vorlesen, Malen, Singen, 
Basteln oder einfach nur Erzählen 
und Zuhören wie nebenbei die deut-
sche Sprache. Den neuen Sprachpa-
ten werden zur Vorbereitung an zwei 

Nachmittagen Spiele und Methoden 
der Sprachförderung vorgestellt.
Die nächsten Schulungstermine fin-
den am Donnerstag, 1. Oktober und 
Dienstag, 20. Oktober, jeweils von 
14 bis 16:30 Uhr, im Kreishaus in 
Euskirchen statt. Anmeldung für die 

beiden SmiLe-Schulungen bitte über 
die Beteiligungsplattform NRW: be-
teiligung.nrw.de/k/1030868
Weitere Infos: Julia Gennet (Koordi-
nation SmiLe-Programm), 
02251 151343, 
julia.gennet@kreis-euskirchen.de
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Sicher unterwegs  
mit Rollator und Rollstuhl
Kostenlose Trainingsangebote im Rahmen 
der Europäischen Mobilitätswoche

20 Jahre Musikgeschichte: 
Maite Itoiz & John Kelly fei-
ern Jubiläum in Euskirchen
Am 8. Oktober machen Maite Itoiz 
& John Kelly mit ihrer „Best of 20 
Years - Anniversary Tour“ Station in 
Euskirchen. Das Duo nimmt sein Pu-
blikum mit auf eine emotionale Reise 
durch zwei Jahrzehnte gemeinsamer 
Musikgeschichte darunter viele Hits 
der Kelly Family, ergänzt durch neue 
Titel aus ihrem aktuellen „Best Of“-
Album.
Für John Kelly ist das Jubiläum eng 
mit einem besonderen Kapitel sei-
ner Karriere verbunden: Als Front-
sänger und Mitbegründer der Kelly 
Family prägte er die Band in ihren 
frühen Jahren und feierte mit Hits 
wie „Who‘ll Come with Me“ und 
„The Last Rose of Summer“ inter-
nationale Erfolge. Auch das viel 
beachtete Kelly-Family-Comeback 
ab 2017 und die folgenden großen 

Tourneen machten ihn erneut einem 
Millionenpublikum bekannt.
Gemeinsam mit der Sopranistin Mai-
te Itoiz verbindet John Kelly heute 
diese musikalischen Wurzeln mit 
ihrer eigenen künstlerischen Welt. 
Keltische Harfe, Cello, Klavier, Gi-
tarren und Weltmusik-Percussion 
treffen auf harmonische Duette und 
schaffen einen unverwechselbaren 
Klang. 2026 feiern die beiden nicht 
nur 20 Jahre auf der Bühne, sondern 
auch 25 Jahre Ehe - ein außerge-
wöhnliches Doppeljubiläum, das 
den Berliner Konzertabend zu einem 
besonderen Erlebnis für Kelly-Fami-
ly-Fans und alle Liebhaber großer, 
gefühlvoller Musik macht.
8. Oktober, Stadttheater, Eus-
kirchen

Euskirchen. Mobilität bedeutet Le-
bensqualität und Selbstständigkeit. 
Damit Menschen mit Rollator oder 
Rollstuhl sicher und selbstbewusst 
am öffentlichen Leben teilnehmen 
können, bieten die Stadtverkehr 
Euskirchen (SVE), der KreisSport-
Bund Euskirchen e.V., die Regional-
verkehr Köln GmbH (RVK) sowie 
das Sanitätshaus Rahm im Rahmen 
der Europäischen Mobilitätswoche 
gleich zwei kostenlose Veranstal-
tungsangebote an.
Am Dienstag, 22. September, von 
10 bis 13 Uhr laden die Koopera-
tionspartner zu einem Aktionstag 
auf den Klosterplatz vor dem C&A 
in Euskirchen ein. Unter dem Motto 
„Sicher unterwegs mit Rollstuhl und 
Rollator“ stehen praktische Übun-
gen und Informationen rund um die 
sichere Nutzung von Mobilitätshilfen 
und des öffentlichen Nahverkehrs im 
Mittelpunkt.
Besucherinnen und Besucher haben 
die Möglichkeit, das sichere Ein- und 
Aussteigen in Busse zu trainieren 
und sich über die Nutzung des öf-
fentlichen Personennahverkehrs zu 
informieren. Darüber hinaus bie-
tet das Sanitätshaus Rahm einen 
kostenlosen Sicherheitscheck für 
Rollatoren an. Auf einem speziellen 
Rollator-Parcours können unter-
schiedliche Alltagssituationen geübt 
und der sichere Umgang mit dem 
Hilfsmittel verbessert werden.
Der KreisSportBund Euskirchen e.V. 

ergänzt das Angebot mit praktischen 
Übungen zur Mobilisierung der Ge-
lenke und zur Aktivierung des Kreis-
laufs. Ziel ist es, die Beweglichkeit zu 
fördern und das Sicherheitsgefühl im 
Alltag zu stärken.
Bereits am 17. September findet ein 
weiteres, praxisorientiertes Bustrai-
ning für Rollator-Nutzerinnen und 
-Nutzer statt. Unter Anleitung eines 
ausgebildeten Trainers werden das 
richtige Ein- und Aussteigen sowie 
wichtige Verhaltensweisen im Bus 
vermittelt. Die Teilnehmenden erhal-
ten zahlreiche praktische Tipps, die 
ihnen helfen, ihren Alltag sicherer 
und selbstständiger zu gestalten.
Begleitet wird dieses Training von 
der Kreispolizeibehörde Euskirchen, 
die über das Thema Sicherheit im 
öffentlichen Personennahverkehr 
informiert und wertvolle Hinweise 
zur Unfallvermeidung gibt.
Für die Teilnahme am Bustraining am 
17. September ist eine Anmeldung 
erforderlich. Diese kann telefonisch 
unter 02251 / 1414-121 oder persön-
lich im SVE-Kundencenter erfolgen.
Die Veranstalter freuen sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
und laden alle Interessierten herz-
lich ein, die kostenlosen Angebote zu 
nutzen und ihre Mobilität im Alltag 
weiter zu stärken.
Kontakt für Anmeldungen zum Bus-
training:
SVE Kundencenter
Telefon: 02251 / 1414-121
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Fit mit dem Pedelec
Sicher durch den Herbst in der Eifel

Kreis Euskirchen. Wenn sich der 
Sommer langsam verabschiedet 
und die Eifel in ihrem herbstlichen 
Farbenspiel erstrahlt, nutzen viele 
Pedelec-Fahrerinnen und -Fahrer 
die letzten warmen Tage für aus-
gedehnte Touren durch die Region. 
Doch gerade in dieser Jahreszeit 
steigt auch das Unfallrisiko. Immer 
wieder verzeichnet die Polizei im 
Kreis Euskirchen Unfälle mit Pede-
lecs. Um dem entgegenzuwirken, 
bieten die Kreispolizeibehörde 
Euskirchen, die Verkehrswacht 
Euskirchen und der KreisSportBund 
Euskirchen im September zwei kos-
tenlose Verkehrssicherheitsschulun-
gen an.
Unter dem Motto „Fit mit dem Pe-
delec“ erhalten Teilnehmende die 
Möglichkeit, ihr Fahrverhalten zu 
trainieren und wichtige Tipps für 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
zu erhalten. 
Anders als bei einem klassischen 
Fahrsicherheitstraining steht dabei 
nicht nur die Theorie im Vorder-
grund. Die Schulungen finden di-
rekt auf dem Rad statt: Gemein-
sam fahren die Teilnehmenden in 
einer Gruppe durch die Region 
und beschäftigen sich unterwegs 
mit unterschiedlichen Aspekten der 
Verkehrssicherheit.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf dem Thema Sichtbarkeit im 
Straßenverkehr. Gerade im Herbst 
können tief stehende Sonne, 
wechselnde Lichtverhältnisse und 
schlechtere Sichtbedingungen 
schnell zu gefährlichen Situatio-
nen führen. Darüber hinaus wer-
den wichtige Fahrtechniken wie 
das sichere Anfahren, kontrollierte 
Bremsen und das richtige Anhalten 
praxisnah geübt.
Angeboten werden zwei Ter-
mine:
Donnerstag, 17. September, 10 Uhr, 
Gemünd
Samstag, 19. September, 10 Uhr, 
Nettersheim
Die Veranstaltungen dauern je-
weils rund sieben Stunden und 
enden wieder am jeweiligen Start-
punkt. Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer erwartet ein abwechs-
lungsreicher Tag mit zahlreichen 
praktischen Übungen, wertvollen 
Sicherheitstipps und der Möglich-
keit, das eigene Fahrkönnen zu 
verbessern. 
Gerne nutzen Sie Ihr eigenes Pe-
delec. Nach Rücksprache besteht 
auch die Möglichkeit, ein kosten-
loses Leih-Pedelec zu nutzen.
Wer die Schönheit der Eifel auch 
in der kühleren Jahreszeit sicher 
genießen möchte, sollte sich diese 
Gelegenheit nicht entgehen lassen.
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich unter: www.sportbildungswerk-
nrw.de/euskirchen. Bei Rückfragen 
melden Sie sich gerne bei Martin 
Sommer, 02251 15 169 oder per 
E-Mail an martin.sommer@ksb-
euskirchen.de.
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Erinnerungen für die Zukunft
Kreishaus Euskirchen: Ausstellung zur Flutkatastrophe im Ahrtal

Nach dem Landtag in Mainz ist die Ausstellung zur Flutkatastrophe im Ahrtal bis zum 28. August im Euskirchener Kreishaus zu sehen. 
Foto: W. Andres / Kreis EU

Die Wanderausstellung „Memo-
riAHR - Die Flutkatastrophe im 
Ahrtal 2021 - Erinnerungen für die 
Zukunft“ ist aktuell im Kreishaus 
Euskirchen zu sehen. Noch bis zum 
28. August können Besucherinnen 
und Besucher die Ausstellung wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten 
des Kreishauses besichtigen.
Vor wenigen Wochen wurde am 5. 
Jahrestag der Flut im Kreis Euskir-
chen, im Ahrtal und andernorts in 
NRW und Rheinland-Pfalz der Opfer 
gedacht. Unter anderem war dabei 
auch eine Ausstellung im Kreishaus 
zu sehen, die unter der Regie des 
Kölner Fotografen Joachim Rieger 
den Fokus auf Erft, Urft und Olef 
nahm - also auf die Auswirkungen 
der Flut auf den Kreis Euskirchen. 
Die neue Ausstellung im Kreishaus 
weitet nun den Blick und richtet 
sich auf das benachbarte Ahrtal.
Die Ausstellung ist Teil des Pro-
jektes „Weg der Erinnerung für 
die Zukunft“. Dieser führt von der 

Ahrquelle bis zur Mündung der 
Ahr in den Rhein durch die von der 
Flut betroffenen Orte. Insgesamt 35 
Stelen im Ahrtal sowie eine weite-
re Stele in der Landeshauptstadt 
Mainz erinnern an die Flutkatast-
rophe vom 14. und 15. Juli 2021. 
Die Informationstafeln beschäfti-
gen sich mit dem Flutgeschehen, 
der Krisenbewältigung, der großen 
Solidarität nach der Katastrophe 
sowie mit Wiederaufbau und Zu-
kunftsperspektiven.
Die Wanderausstellung, die jetzt in 
Euskirchen zu sehen ist, zeigt eine 
Auswahl der Informationstafeln des 
Stelenweges und lässt Menschen 
aus den betroffenen Orten selbst 
zu Wort kommen. Die Texte wurden 
von Mitgliedern der Bürgerinitiative 
sowie zahlreichen ehrenamtlichen 
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern aus der betroffenen Bevölke-
rung verfasst. Ergänzt werden sie 
durch Fotos und persönliche Erin-
nerungen.

Auch der Kreis Euskirchen ist mit 
dem Projekt verbunden: Die Ge-
meinde Blankenheim, deren Gebiet 
ebenfalls zum Einzugsbereich der 
Ahr gehört und 2021 schwer von 
der Flut getroffen wurde, hat sich 
an der Umsetzung des Stelenpro-
jektes beteiligt.
„Die Flutkatastrophe hat sich tief 
in das Gedächtnis unserer Region 
eingebrannt, sowohl im Kreis Eus-
kirchen wie auch im Ahrtal“, sagt 
Landrat Markus Ramers. „Die aktu-
elle Ausstellung im Kreishaus gibt 
den Menschen, die diese Nacht 
und die Zeit danach im Ahrtal er-
lebt haben, eine Stimme. Gleich-
zeitig erinnert sie uns daran, wie 
wichtig Vorsorge, Zusammenhalt 
und gegenseitige Hilfe sind. Es ist 
unsere gemeinsame Aufgabe, die 
Erfahrungen aus dem Juli 2021 zu 
bewahren und daraus für die Zu-
kunft zu lernen.“
Hinter dem „Weg der Erinnerung 
für die Zukunft“ steht eine 31-köp-

fige Bürgerinitiative. Initiiert wur-
de das Projekt von der Ethnologin 
Annette Holzapfel aus Remagen. 
Neben dem Stelenweg und der 
Wanderausstellung entstand eine 
umfangreiche virtuelle Ausstellung 
mit Erlebnisberichten, thematischen 
Texten und Zeitzeugenvideos.
Die Wanderausstellung möchte 
nicht nur an Zerstörung, Leid und 
die Opfer der Flutkatastrophe er-
innern. Sie soll auch dafür sensibili-
sieren, dass Hochwasser und Über-
schwemmungen ebenso in anderen 
Flusstälern auftreten können und 
eine gute Vorbereitung auf zukünf-
tige Naturkatastrophen von großer 
Bedeutung ist. Zugleich hält sie das 
außergewöhnliche zivilgesellschaft-
liche Engagement fest, das nach der 
Flut weit über die Region hinaus 
spürbar war.
Die Ausstellung „MemoriAHR“ ist 
bis einschließlich 28. August wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten 
im Kreishaus Euskirchen zu sehen.
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Betrug 2.0: Wie KI Kriminelle überzeugender macht
Gefälschte Stimmen, perfekte Nachrichten - so schützt die SMS-Regel

Früher verrieten sich Betrüger oft 
durch schlechtes Deutsch oder 
plumpe E-Mails, in denen es um 
dubiose Geldversprechen ging, den 
sogenannten Vorschussbetrug bezie-
hungsweise das Scamming. Heute 
hilft den Betrügern Künstliche Intel-
ligenz (KI), sie verändert die Angriffe 
entscheidend. Stimmen lassen sich 
mit KI täuschend echt imitieren, 
Nachrichten wirken fehlerfrei, ge-
fakte Webseiten sehen authentisch 
aus. So kann man sich schützen.
Die SMS-Regel kann vor Betrug 
schützen
Die Angriffe von Betrügern richten 
sich heute nicht mehr primär gegen 
Computer, sondern gegen Men-
schen. Sie erzeugen Druck, Angst 
oder Zeitnot. Viele Online-Kriminel-
le haben erkannt, dass sie moderne 
Sicherheitssysteme von Banken nicht 
knacken können und sich deshalb 
auf eine andere Masche verlegt: Sie 
greifen Kundinnen und Kunden an, 
indem sie diese überlisten und ihre 
Leichtsinnigkeit ausnutzen. Diese 
Manipulation wird als Social-En-
gineering bezeichnet. Um sich zu 

wappnen, rät der Bundesverband der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
(BVR) zur SMS-Regel: stoppen, miss-
trauen, schützen. 
Stoppen:
Die Betrüger setzen ihre potenziellen 
Opfer unter Druck, schnell zu han-
deln, oder sie bieten verlockende 
Last-Minute-Angebote an, die an-
geblich bald ablaufen. So erzeugen 
sie bei ihren Opfern Stress, um sie 
unvorsichtig zu machen, und drän-
gen sie zu unbedachten Handlungen. 
Daher sollte man zuerst innehalten, 
um sich zu beruhigen und besonnen 
handeln zu können.
Misstrauen:
Gerade in Stresssituationen ist es 
wichtig, Ruhe zu bewahren. Die Ab-
sicht des Gesprächspartners oder 
der Nachricht sollte hinterfragt und 
die bestehenden Möglichkeiten 
überdacht werden. Es lohnt sich, zu 
fragen, warum jemand Druck macht 
und zur Eile treibt. Woher stammt 
die Nummer? Ist der Grund des An-
rufs plausibel und wird eine seriöse 
Telefonnummer angezeigt? Wird 
ein Rückruf unter einer bekannten, 

vertrauenswürdigen Telefonnummer 
angezeigt? Oder: Warum bietet ein 
Onlineshop beliebte und stark nach-
gefragte oder seltene Waren viel bil-
liger an als andere? Im Zweifelsfall 
sollte man Freunde, Familie, die Bank 
oder die Verbraucherzentrale ins Ver-
trauen ziehen. 
Schützen:
Phishing-E-Mails oder -SMS sollten 
stets gelöscht, Phishing-Briefe ver-
nichtet und unerwünschte Anrufe 
sofort unterbrochen werden. Im 

Die Angriffe von Betrügern richten sich heute nicht mehr primär 
gegen Computer, sondern gegen Menschen. Sie erzeugen Druck, 
Angst oder Zeitnot. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Todor Tsvetkov

Zweifelsfall besser direkt beim Ab-
sender nachfragen. Wer im Internet 
etwas Auffälliges beobachtet oder 
einen vermuteten Betrugsversuch 
abgewehrt hat, meldet Verdächtiges 
der jeweiligen Plattform. Bei wieder-
holten unerwünschten Anrufen oder 
falls ein Betrugsversuch erfolgreich 
verlaufen ist, sollte bei der Polizei 
Anzeige erstattet und die dazugehö-
rigen Phishing-E-Mails oder -Briefe 
ausgehändigt werden. 
(DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 18. September 2026

Annahmeschluss ist am:
11.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521

Rehasport Neurologie in 
Mechernich

Beratungen im September 
Verbraucherzentrale Euskirchen

Bewegung tut gut. Besonders nach 
einer neurologischen Erkrankung, 
z.B. nach einem Schlaganfall, bei 
Parkinson oder auch Multiple Skle-
rose ist eine Bewegungstherapie 
mit einem abgestimmten Übungs-
programm für den Erhalt der Kör-
perfunktionen oder die Verbesserung 
der Lebensqualität entscheidend.
Durch die professionelle Betreuung 
durch spezielle für neurologische 
Erkrankungen qualifizierte Kurslei-
tungen, lernen die Teilnehmenden 
Bewegungsübungen zur Verbesse-
rung von Kraft, Ausdauer und Be-
weglichkeit. Besonders ein Koordi-

nations- und Gleichgewichtstraining 
bildet die Basis für eine gute Bewe-
gungsqualität. 
Zusätzlich bietet unser Gruppentrai-
ning soziales Miteinander und einen 
Austausch mit anderen Teilnehmen-
den. Das fördert Wohlbefinden und 
Motivation.
Für die Teilnahme benötigen Sie eine 
ärztliche Rehasport-Verordnung für 
den Bereich Neurologie. Mit der An-
erkennung von ihrer Krankenkasse 
ist das Angebot kostenfrei.
Anmeldung und Beratung beim 
KreisSportBund Euskirchen unter 
02251 15161.

Energiespar-Einzelberatung zu 
Heizungstechnik, Regenerati-
ven Energien und Wärmedäm-
mung.
Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos
Termine:
Donnerstag, 10. September, 
13:45 bis 17 Uhr

Donnerstag, 17. September, 13:45 
bis 17 Uhr
Donnerstag, 24. September, 13:45 
bis 17 Uhr
Vorherige Anmeldung erforder-
lich
Beratungsstelle Euskirchen, Wilhelm-
straße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22 11
E-Mail: service@
verbraucherzentrale.nrw
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Ausstellung im Kronenburger Kunststall
„Kunst in der Mamilie Martens und bei der Verwandten“

Nach sehr unregelmäßigen Ausstel-
lungstagen in der letzten Zeit, be-
ginnt wieder ein geregelter Betrieb.
Aus besonderen Anlass, unter an-
derem 39 Jahre Ausstellungen in 
Kronenburg und einem besonderen 
Lebensabschnitt von Wolfgang Mar-
tens, zeigt der Kunststall Informa-
tionen zu den künstlerischen Aktivi-
täten in der engeren Familie und in 
der Verwandtschaft.
Kunst hat in der Familie Martens 
bereits eine lange Tradition. Auch 
Wolfgang Martens ist schon als 
Schüler im Uelzener Kunstkreis und 
hat dort besondere Aktivitäten aus-
geübt. Durch den engen Kontakt zu 
den bedeutenden Museen in der 
Umgebung und durch die Bekannt-

schaften mit wichtigen Kunsthistori-
kern war es folgerichtig das er auch 
das Kunststudium auf der Berliner 
Kunstakademie begann.
Durch diese Ausstellung will er die-
sen Zusammenhang und die künst-
lerische Arbeit seiner Familie und der 
Verwandtschaft näher aufzeigen. 
Schon früh waren Verbindungen zu 
den entsprechenden Verwandten 
entstanden oder waren sie bereits 
verstorben, hat er Material und 
Werke von ihnen gesammelt. Aber 
auch durch diese Ausstellung und 
durch seine Ahnenforschung hat er 
neue überraschende Verbindungen 
herstellen können.
Die Ausstellung zeigt die einzelnen 
Lebensläufe und Originale oder 

Abbildungen ihrer künstlerischen 
Tätigkeiten. Dabei zeigen sich recht 
unterschiedliche Kunstrichtungen 
und Techniken. Unterstützt wird die 
Ausstellung mit entsprechenden 
Arbeitsmitteln einzelner Familien-
mitglieder. Interessant sind dabei die 
Arbeiten aus der frühen Kindkeit und 
die weitere Entwicklung einzelner Fa-
milienmitglieder. Für Wolfgang Mar-
tens war es wichtig, welche Einflüsse 
von außen, oder durch seine Familie 
entscheidend für seine künstlerische
Laufbahn waren. So haben die Ge-
spräche in der Familie, in der Schule 
und in seiner Umwelt eine für ihn 
wichtige Bedeutung gehabt. So ist in 
der Ausstellung ersichtlich mit wel-
chem künstlerischem Hintergrund 

seine Familie gelebt hat. Erstaunlich 
war dann das nicht nur der Kauf des 
Kronenburger
Kunststalls eine entscheidende Rolle 
gespielt hat, sondern auch das die 
künstlerische Verbindung bis nach 
Kronenburg reichte. Alle diese Hin-
weise will die neue Ausstellung 
näher darstellen. Für die Besucher 
ergibt sich auf diese Weise eine 
spannende Reise durch die Entwick-
lung der Familie Martens.
Öffnungszeiten bis 7. März 
2027
Freitag: 15 bis 18 Uhr
Samstag: 
10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
Sonntag: 
12 bis 13 und 15 bis 17 Uhr


